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Oft e niemals zurücß finOet fich nie dDem, a Man IveESMWiIrft In
Richtung IDIFr au unlere Schritte lenken OSgtCN, erhebt Er fich DOTr uUuns, eilt uUuns

enr OP

Deutsche Meldungen Oberhausen Jahr 1947 ihnren Grundsatz bekräftigt
WenNnn S1e Forderungen tellen IU d1iese ZUEeTST sich

Kirchlicher Die Seelsorgsnot ET OTd- und ost- selber tellen Von diesem Grundsatz her 1S1 gelun-Wiederaufbau KeUeutschen Diaspora 1sT GeENUGSAMHM De-
in der Diözese Y'CIL bereits wleder R1 sOziales Hilfswerk auizubauen: das
Rottenburg Aann: Daß eUTES auch Südwesten CeUTEe drei Abteilungen arbeıte AÄAus den CIgeENEN VeTt-

unid ‚WiaQT Nordwürttemberg L' bandsbeiträgen unterhält UTE Kranken- QilNe Erho-
ehr gTroße Diaspora entstanden 1ST wWird vielfach ÜberT- lungs- UnNd E1NLE: Sterbehilfe
sehen: Tausende VO  - katholischen Flüchtlingen iınıd

Das EIGENE Kurheim Bad Kissingenqanz protestantischen egenden untergebrächt worden
berT 100 Seelsorgsstellen mußten VON @T NOÖZEesEe Rotten- Im Weltbad Kissingen hat die K.AÄA E1 WäarTr kleines
burg Neu EerTrIMCNT werden abDer rotzdem fehlt moch Der solides sauberes zweckentsprechendes Kurheim
weithın )LDeT geordneten kirchlichen V-erSoTrgung erworben Im Erststadium erkrankte Arbeiter der K.A
Wenn etiwa Leonberg be1 6000 atholiken ELE Kırche werden VO'  _ den: Vereinen.: und Bezirken ausgewählt und

Sitzplätzen Nnat 1ST dAas LLUT E1 Beispie ‚aIUT, über die Verbandsleitung ZUT vierwöchentlichen VvÖöllig
welche Kirchennot besteht In Waiblingen mMmuß derT Got- unentgeltlichen Kur AaCch. K1issingen geschickt 1el d1eseT
esdienst Kindergarten abgehalten werden obwohl 1ST Herz er agen Rheuma uUuSW Ikrankte
sıch 111 emeinde VOI 3500 Katholiken, handelt Urc £1Ne€e Kur wleder LULT ‚ahre! arbeitsfählig machen
Andere: Tte INUSSCH Cch Holzbaracken uinmeden Das Heiım STE. untier der Leitung E1NEeS erfahrenen und
geben ÄAuch den gT'  en Städten Cder Diözese, u  ga dem. sozlalen jel der Einrichtung verbundenen Bade-

und Friedrichshafen SIN.d die Kırchen ZerstOrt daß arztes Die Tbelter d1ie bisher Bad Kissingen Heilung
überaus SChHW1ETIGE Verhältnisse herrschen Der apıtular- VO  - ıhren Erkrankungen suchten, S1N.d ol dessWDEeT
Vikar Dr Hagen VO'!  53 Rottenburg 1ST elfr1g Hhemuüht durch das Heiım d1ie Behandlung und VIOT allem über den Arzt
Sammlungen den N1C. zerstortien Gemeinden: ILIsS- Durch Entgegenkommen der Krankenkassen denen.: d1ieSaı . 3 e 20 aa aktıonen füur CLE notleidenden Gemeinden: durchzuführen, TD£e1Ter Mitglied SINd, 1S1 den Famıilien der Tkrankten
un die Gläubigen ZE1ICTEN bere1itwillige Herzen für d1esels UrNC das Krankengelddle Mödglichkeit des ebensunterT-
Anliegen. haltes gewährleistet.
Es ande!l sSich: dabei den katholischen WiederT- und
evautfbau CII anıde, dias! allem. Katholis: bls Urlaubstage schoner mgebung
1918 noch VÖLLlLGg fremd gegenüberstand dem Viele Arbeiter SINd eZWUNGEN ihren, Urlaub daheim
männliche Ordensgesellschaften bıs diesem Zeitpunkt verleben Oder während dieser eit IUr E1 DadI Tage
verboten d TE In vlelen: Tten, denen Jetzt NC Ue erwandten oder Freunden: Lahren. Die Erholungshilife
Pfarrgemeinden enitstehen 1T VÖO.  - der ‚eformation bıs der K.AÄA eZWEeC den Arbeitern d1e Möglichkeit

bleten SCHÖNEeT egen! und Umgebung, HeımZUT Ankunft derT Ostvertrniebenen NL eln MeBßopfer qge-
felert worden: Württemberg gult als „Hochburg dies: PTro- der 1LE Pension. iıhren Urlau’b verleben Weiß doch
sSVaNnUSMU: } gleichsam als 'L evangelischer geistlicher jeder daß £ 1712 Urlaub Hause mMe1ls Aur eln halber Oder
Staait weinl dOort der evangelische Oberkirchenrat be1i der Jar kein Urlaub uSsT Die gibt ıhren Mitgliedern {Uür
gläubigen Haltung der evangelischen Bevölkerung EeEiINeN jeden Urlaubstag beträchtlichen. Zuschuß, Sl d
entsche1ldenden. besaß Es muß anerkannt werden, die Arbeiter die: Lage verseizt werden 1NTEeN! Urlaub 1n

TU 1 Interesse @T CINECLIUMNSAMEN christlıchen Sache £eEINEIMN geeigneten Heim verbringen Diese Einrichtunga T A aa auch V OIXl den evangelischen einheimischen Kreisen dan- wirkt sıch auf Gesundheıit und 1iMMUunNg der TD@e1TLEeT-
kenswertes Entgegenkommen {Üür die veränderte Lage .g - schaf wohltuend n  d und OMM den Bedürin1ssen: der
zeigt wITd. einzelnen entgegen

Selbsthilfe Ihrer SChON. V O:  5 Bischo{f Ketteler au>s-
beim Todesiall

in der katholischen gehenden Überliefemung getreu, halt die @T es elastie £1N € Arbeiterfamilie finanziıel-
Arbeiterbewegung Katholische Arbeiter--Bewegung auch ler Hinsichtt schwer Sterben 1ST auch heute noch ‚‚teueT
‚ach 1ıhnrem Neuaufbau Sse1Tt 1945 wleder begonnen Werke Es qglbt keine Arbeiterfami1lie dıe nıcht beiım Tod des Va-
der Selbsthilfe schafifen Slie hat auf ihrem Bundestag ters oder der Mutter 1TVe Geldhilfe NOg Die
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versucht auch diesen Fällen helfen. S1e hat keine sehen, d1Le die ausgebildete relig1lös-caritative ‚elferin
Sterbefall-Versicherung eingerichtet Das uDerla S1e den der Seelsorge erstrebhte 1928 wurde dası „SemMinar
Versicherungsgesellschaften ber UusSs der-gemeinsamen Iür Seelsorgehilfe Deutschen. Carıtasverband qe-
Verbundenheit der rel1igiösen und sozlalen Ideenwelt gründet.
lindert S1e den otfall un: hilft UrcC. :INe ünanzıielle Heute haben! WIT dileser Form mehrere Einrichtungen,
Unterstützung VO:  S 100.— die .1 E nach Maßgabe der die zwel]ährigen ‚jehrganig ausschließlic fiuüur die
aus den Verbandsbeiträgen vorhandenen ittel VO  } Fall Seelsorgshilfe ausbilden, Cdas Seelsorgehelferinnen-

Fall abzwelgt Hunderte: VO:  S Notfällen konnten bısher SECINLTLAT dies Bonifatiuwsvereines LT Elkeringhausen iM
schon: gelindert werden WaS V.O.  - den Mitgliedern dan«k Sauerlanı tung Rektor Lutz und die: Pfarrhelferinnen-
bar anerkannt wurde schule Lbenstadt Hessen Leitung Fl Dr Reinmartz)

Unter den Sozlalen Frauenschulen bildien: EeINIGE ıhren
andeTen Schulungszielen auch ausdtrüuüc  UÜC IUr den Beruf

Vom eru: derT Seelsorgehilfe die: VO Katholischen: eutschen
der

Kürzlich Lanıden ıch Freiburg Br

Seelsorgehelferin dessen Seminar für Seelsorgehilfe auf Frauenbund geiragenen Heidelberg, Berlin Mün-
k1TEC mehr allıs Z WanZz1g) ahrTIge Tätlgkeit

zuruüuckblicken kannn Cd1Le ECTLTEeLET Her chulen und Schu- ııch die Westfälische Wohlfahrtsschule des Kafth Für-
lungsstätten die der jeTruflichen Seelsorgehilfe dienen, ST VE CL Salzkotten Westf£. WaTe: E  eT LECNNMNECN: Die
unter Leitung Pater Wiliesen OSC e1INeT Konferenz Schule Andermach a e1n el Soziale chule für

dier Leitlinien. Ilr das Zusammenarbeiten Jugendfürsorge Jugendpilege: £ Seelsorgehilfe Andere
dieser Einrichtungen klargelegt wurden bemühen SLCH: UTE Schülerinnen die für Cden WeNSs' der
Der katholischen: Seelsorgehelferin begegnen heute kirchlichen, staatlichen und pMvaten WohlfahrtsarbIT
mi1t E1INEeT eWLISSeCNH Selbstverständlichkeit dien arr- gebi  e werden ZIU! iührenden Teilnahme dien. Auzf-
gemeinden Cder Großstadit der Industriegebiete Cder Dia- gaben des Laienapostolates befähigen Eine Schulungs-

statte für Kräfte die ohne eigentliche OoTrbildung au's den.sporagegenden kurz L allen Notgebieten der pfarT-
gemeindlichen Seelsorge Je größernr die Not dieT Menschen, V  nderten egebenheiten ( es rnmegsendes deTtT Tthürin-

gischen Diaspora eingesetzt werden mußten, 1sSt ErfurtVOT allem die rel1lglöse sitiwiche Not WITd SChWIE-
IET UunNnd vielfältiger Cd1e Aufgaben deT Seelsorge werden, geworden.
I SIO me'hhrr Tordert CLe Kirche die bemuiflı Mitarbeit dieir Es werden heute 1 Deutschland etwa 100 Seelsorgehelfe-
Frau LLINTVEN) tatlg SieMN.: Großtenul hat sich. er eruts-
Man muß den. Beruf er Seelsorgehelferin alıs ELINECN DECeUEI gemeinschaft CdeT katholischen. Seelsorgehelferinnen ‚-

Frauenbemf ansprechen Seine Formung die klare Um- sammendgefunden.
GJTENZUIG ArTbeitsaufgaben SCULN Anerkennung VO'  ]} Für dIa's reiburger SCM1INAT nach ZzWanzig]ähriger
diem. zustandigen Stellen SImıd eTSIL den ‚etzten rzehn- Arbeit nachstehender Ergebnisbericht gegeben werden,,
ten eTrfohgt; SEC1NEeT Idee und eLNEITN ollen nach dier mancher Hinsicht informlerend ıst
allerdings altı WLLE di'e: TC| Dass Sem1nar fr Seelsorgehilfe TeIlburg niart Se1It M'

Zunächst wwurdeen: diesen Helferinnen: überwiege! Gründung Aprül 1928 'aNZUG Lehrgänge für Seel-
sorgehelferinnen durchgeführt Das Seminar Ust dergaben technıscCher e WLIESECNH! standen alls .„PIarIT-

sekretärtıin 1 dier Tbeit ‚alfen der Seelsorge n1C V'O'  S LOrTenz Werthmann Jahre: 1920 geschaffenen: rr
asschu!le ETVOTGEgANGEN Biksı Jyetzt habe!  5 472 SeelSorge-zuletzt dAurch Zuverlässige sinnvolle IUNG

derT Pfarrkartei Dars bedeutete für Priester SPUI- helferinnen allen. deutschen, tells auch außerdeut-
bare Entlasıitung Leß Irel werden! für andere Aufgaben schen DIiözesen Telburger Sem1narT umfassende
SEUTNES Amteıs Balulıd aber wWwurden mıL unentbehrlichen, Berufsausbildung bekomm en: Davon gehörten dem (Or-
TUr SiLe besondiernTs geeigneten Aufgaben el1NeT ebensnahen dens- und 430 diem Latenstande: Augenblicklich Desu-

chen Sem1inaristinnen \ıDer- und Unterkurs daıs MIun lebensvollen eEeLISoTge betraut Der Hausbesuch die
erbindung JEILCI Cdie sıich VO.  H der Kirche lösen. woli- Von den 4#F2 SeminartTistinnen 312 chon berufs-

tatıg, Devor SLE: dası Seminar eiINtTaten, telilweise wurdenlLenm: dTe! Mıtarbeuit an*® den gaben CIM intensSıvyen
Kinder- ugend- Frauenseelsorge, insSbesondere bel quÜ besoldete selbständige Stellen aufgegeben, sich dem

kirchlichen Dienst Wwidmen! Von den irüheren emina-IQi] vulung dier Jugendführertinnen: Hilfe bel den ArT-
beitskreisen der Frauen Mutter Mitarbeit arıtas- Msinnen: heute OZeN! Pfarrämtern angestellt
werk delr Pfarrei, Konvertitenunterricht, Einsatz MEeN! Prozent wirken Seelsorgeämtenm oOder rtrchliıchen
der pfarrgemeindlichen Fest- Feiergestaltung wurden Organisationen. 1e Ausbildung Semıinar umfaßt
das Felld. ihrer atigkeit. zwei]jährigen Studiengang mı1ıt fheoretischen eme-
Die: Ausbildung IüÜr eSsen BerTuf siCcHh: 17 ANeTr drel1- STEITN! drel Pfliıchtpraktika un d praktisches Jahr,
‚achen: Stufung twickelt Sie begann mit das auf dem vielseitigen Gebliet kirchlicher Seelsorge oderT

kirchlicher ritası Dzuleisten: MSTtimschen! la aber och SChOonNn systematischenNg,
die dIer Pfarter SCINET Helferin gab Balıd kamen: Kurse der In der Ordnung dier außeren Lebensbedingungen 1ST durch

da's verstan Svollle. ;‚emuhen aller beteiligten StellenFT  eN: Vereinigung für Seelsorgehilfe dazı diLe: el  ] die
bereits er STaNnden Wenlter führten. Die welte Sicherheit erTreicht daß WEr Begabung
Form bestan' d darını katholische Soziale Frauenschnu- wahren Benyuft ZUT Seelsorgehelferin hualtı dALeSCN Wieg
len die Ausbildung durchführten: Die dritte Form wurde MULG Dbeschreiten kann: Er UST dabe1 freilich a  TDO-
TST erTreLICht aılısı Ausbildungsstätte einheitlic chenerTr Weeise: Dienst kenntt keine Aufstiegsmöglüch-
ganzhertlich AT en: Beruf deT Seelsorgehelferin schulte: kerten Tten irngendwelcher Art Er bedaırr: NC TUUT

Dafür SAMIC die eTStieN nfänge cdier VO  3 LOTeNZ Werth- reicher seelischer und ge1stiger Fähigkeiten, SETZT VOTI

Nanı 19720 mel burg ı1 Leben gerufenen Caritasschule allLem CiNLT lebendiges religiöses Leben und christlichen
[
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Opf{fersinn voraus, - schenkt damın aber denen, die dafür Zu Nein: denn:er Kommunismus ist materialistisch
berufen sim'd, auch eın 17 Goitt erhelltes Frauenleben ın ımd antıchrtistlich; die ‚\ommunistischen Führer zudem

zeigen sıch, auch WIeTNIMN SE zuweilen muıt Worten) behaup-köstlicher Lebensnähe U fraüs»chgr Unmittelharkeit.
ven  J STLE: bekämpften die Religion nicht, ın irklichkeit,
Se1 durch iıhre Lehre, SE1) S! durch ihre andlungsweise,

k tion Eine Aktion. katholischer AkademikerT als Feinde Gottes, der wahren Religion und iM Kirche
katholischer wWwurde: 1n eTUN: gegründet. SLEe hatte Chrasta _-Akademiker
in Berlin MN 1T erstes Treffen 1m Ne1: SN MUTC. das Kanon1ische C (can.Frauenbundhaus. Hi1ier sprachen Dipl.- verboten SIMd';
Ing. Persun über - „Wesen und Wiırken der Aktıiıon
Katholischer kadem1ker und Professor Dr Dovifat über Zu Ne1nmn,, nach übifi;chem; Grundsätzen der Sakra-

mentsverweigerung gegenüber denen,, S 17 dier„„Der GenerTationswechsel unı die katholische Aufgabe“l
Ungefähr 400 adem1ıker Waren derT Einladung gefolgt rechten V erfassung SINd;

Z Jia.Die „AKA 1st noch N1C lizenziert, (a gegenwärtig 1n
erln das L1izenz-Problem unl6ösbar scheint. Die Allıerten Am folgenden Donnerstag, diem dessellben Monarts und
namlich L1zenzieren Jar nicht mehr, der Berliner Magıstralt TesS, na Papst P1ıuyuSs ITl er übliıchen, X zel-
NOoCch naıcht. Typisch IUr die instellung eINes Telles derT Lenmz dem Hochwürdigsten Herrn ASSeSSOT (des Off-
Berliner 1st die Tatsache, daß die SPD eInen Antrag der ZUMS gew ährten Audienz dLese: Entschlreßung der Hoch-
„AK  ur LizenzieTung vertagte -mit der Begründung, würdigsten äter gebilligt angeordnet, daß S1TE 17 en
handelle: 1CH. hler eiINeN Alt-Herren- V erband. Erfreult- Cta; Apostolcae ‚du's veröffentlicht werde.
cherwelse überwiüegt bhert ben weitem e1INn ]UuNger hoffnungs- ROom, Jazli 1949
voller Akademikertyp, Cder In der umkämpften Berlin

VOoIM CMSÜÄ‘CI'DGEUJ NeTtT gesehen e1In: weintes Aufgabenfeld halft.

Das Das Heilige Kolle»g*imfl ZzAahlt nach. dem
Kardinalskollegium '"odie ‚AT Suhards noch Miıt-
ach dem Tode
Kardinal Suhards glieder, 21 Italidener und usländer.

Daıs bedeutet, daß üte vakantMeldungen aus der katholisd1en Wél_t SInd, denn das eNnum besteht auS: Kardınalen.
Die ausländischen Kardinäle: seizen sich heute ZUSaMmMM KlenN

Au SÜüd- und Westeuropa aus FTranzosen (den Kardinalen Tisserant, Lienart, (Jer-
LveT, Saliege Roques); Amernkanern, Deutschen

Dekret Der Osservatore Romano verohent- (den Kardinälen Frings, Fa  eT und VIO'  5 reySing);
den panlern, 'ortuglesen, Brasillianern, ArTgentiniern,

Kommunismus I1'_chte Juli IN Iateinischer SPIA-
che (mit angefügter italienischer bher- Armenier, Cubaner, ılenen, Holländer, Kaa-

setzung, ein einschneidendes Dekret ber die Haltung der nadier, Anustralier, n qgläander Kardinal Griffin), Pe-

Gläubigen gegenuüber der kommunistischen Partei Es halt ruvlanerT, Belgier, ÖOsterreicher, olen, SyrTeT,
folgenden Orilau Chlnesen und Ungarn, dem Kardinal Mindszenty, der

gegenwärTtig 1m Gefängnis 1ST.
Dekret der Kongregaltion des H eiligen ZIUMS Se1t dem letzten Konsıistorimum V ON 1946, auf dem CeT

Dieser Obersten Heilügen Kongregation sin.d folgende Fna- Erzbischof VON Peking, CeT Erzbischof V'OT) LOUreNCO-
Marques (Portugies.-Afrika) um ET Tzbischof VO.  5 S1'd-

gen vorgelegt worden:
IC Y Kardinälen erhoben wurden, ind alle {W  zl Kon-

o b es erlaubt sel, wch die kom:mnimfshischen P.‘am'fieden tinente 1M Kardinalskollegium vertreten.
einzuschreiben OCer diese föTrdern; ;

‚OD erlaubt sell, Biiche'r‚ Zeitschmiften Zeitungen OCcderT
Flugblätter herauszugeben, ZU. vernbreiten oder lesen,

Z U I Nachteil
Bevölkerungszunahme Die französische ZeitschrTilit ‚, LEMO1G-

die die kommunistische TheorTtT1e dier Praxis stutzen, odier IVa Chretien‘ veröffentlicht e1INe
der Kirche

In solchen schreiben: merkwürdige und besorgniserregende
Statistuk S1e Tag Sich, WI1e SICh dası Verhältnis zwiıscheno'b Gläubige, die mit Wissen und Willen’ die 171 NrT.

und angeführten Handlungen begehen, den Sakrta- den. gläubigen Christen. un den übrigen Tdbewohnern 1n
Zukunit veräaändern WITd, SOWeit E: ILUT die natürliche

menten zügel@35en werden können: Bevölkerungszunahme der Erde 1n rage kommt. Die Sta-
OD Gläubige, die die materialistische anıtächrıist- tistık spricht e1INe klare Sprache

lıche Lehre dier Kommunisten bekennen insbesonderTe eute gw'bt Mehr als Miıllkarden Menschen au{ft Cer
diejen1gen, diıe dALeSEe auvuch verteidigen und propagleren, de Von diesen: 800 Millionen hristen, davon 400
1DSO facto als A’btrünnige vom katholischen au'ben. dier Mıllionen: atholiken; die übrigen 400 1071eN fallen

‚ In spezieller Weise Cdem Heiligen Stuhl vorbehaltenen gleichen Teilen auf die. Orthodoxen einerselts und die
Exkommunikation verfallen.. rotestanten: und Nglikaner andererseits. Diesen Christen
Ihre Eminenzen, die Hochwürdigsten, mu dem Schaultz dies 1sS0 stehen: 400 000 000 Nachtehristen gegenüberT. 'ber

dieses: Verhältnis: ailsı etwals Beständiges anzusehen,, wäareGlaubens CheT Sitten: betrauten: ater haben An--
schl> diLe Stellungnahme der Hochwürdigsten onsul- eIne große Illuston. kın belgischer MiSsSiL1ONaT, Pierre

Charles, haft folgenden Gedanken geäußert Im auTte VIOI1tOoren der Vollversammlung Wenstag (statt
Mittwoch) dem Junz 1949 beschlossen,, daß antwoeoT- 19 Jahrhunderten 1st sSowelt gekommen, daß S Nneute

ten SQl 400 Millonen Katholiken qg1br, ber 1m Laufe der etzten
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